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Tas sah'st du diesen Kindern an."
Ter Herbst dann in die Tasche griff
Und sprach: „Ich dachte auch an dich.
Nimm diese Flasche Ehrenwein;
Es soll vom allerbesten sein.
Wer so wie du die Kinder lehrt,
Verdient, daß alle Welt ihn ehrt.
Komm mit hinaus an meinen Tisch
Und labe dich an Früchten frisch;
An meinem milden Sonnenschein
Wirst bald du neugestärket sein.
Sechs Wochen noch wirst du mich seh'n,
Tann muß ich wieder weiter geh'n.
Tann steht der Winter vor der Tür,
Und du wirst wieder lehren hier.
Tann fällt das letzte Blättchen ab,
Und die Natur ist wie ein Grab.
Toch du genießest Lehrerglück,
An deiner Kinder liebem Blick.
Kannst Geistesblumen wachsen seh'n,
Als Gärtner in der Schule steh'n.
Hast Frühlingsleben um dich her,
Wenn draußen Alles wüst und leer."
Sie sprachen wohl noch lange Zeit
Von Lehrerglück und Lehrerleid.
Es tat dem alten Lehrer wohl,
Taß ihm der Herbst verständnisvoll
Entgegenkam, was er auch sprach.
Und dachte dann im Stillen nach:
„O guter Gott, wie dank ich dir,
Taß diesen Herbst du schickest mir,
Ter würdigte mein schweres Amt,
Tas Amt der Lehrer insgesamt.
Auf meinem Haupte herbstelts auch

Tock sühle ich's wie Frühlingshauch:
So lange mir bleibt Kindersinn,
Mall' glücklich ich durchs Leben hin,
Bis müde einst mein Auge brickt,
Will froh ich wirken in der Pflicht. X. L. in Grub.

Keachtensivert!
Im Paulistenkloster zu New-?)ork befindet sich ein Exemplar der neunten

Ausgabe einer illustrierten deutschen Bibel, welche im Jahre 1483, dem

Geburtsjahre Luthers, zu Nürnberg gedruckt wurde. Die erste Ausgabe datiert
vom Jahre 1477. Wenn also innerhalb des Zeitraumes von sechs Jahren neun
Auflagen dieser deutschen Bibel erschienen sind, so ist das ein Beweis für die

Unwahrheit der Behauptung, daß erst Luther die Bibel „unter der Bank her-
vorgezogen", d. h. dem Volke zugänglich gemacht habe. Die deutsche Ueber-
setzung Luthers erschien im Jahre 153lß also 53 Jahre später als die katholische
Ausgabe. Tatsache ist, daß es vor der Luther'schen Bibelübersetzung bereits 7V

Volksausgaben der Bibel in den verschiedenen Sprachen Europas gab.
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